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In den Räumen einer historischen Senfmüh-
le in Oldenburg hat der Reiseveranstalter 
Höffmann Touristik GmbH vor kurzem sein 
neues Reisecenter eröffnet – ein nicht all-
täglicher Ort, der auch aufgrund der mar-
kanten Eichentreppe im Eingangsbereich 
begeistert. Beschichtet wurde die Maßan-
fertigung mit einem langlebigen Holzschutz 
von Remmers.

Nachdem das viele Jahrzehnte als Senfmühle 
genutzte Gebäude etwa ein Jahr leer ge-
standen hatte, entschloss sich die Höffmann 
Touristik GmbH mit Hauptsitz in Vechta zum 
Kauf der Immobilie. Den Hintergrund erklärt 
ein Unternehmenssprecher: „Zurzeit müssen 
auch unsere Oldenburger Kunden alle noch 
nach Vechta. Jetzt kommen wir stattdessen 
zu ihnen und bieten vor Ort einen festen An-
laufpunkt.“ Im neuen Reisecenter fi nden sich 

Selbst gebaute Hochsitze mit effektivem Holzschutz von Remmers beschichtet
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neben einigen Beratungsplätzen auch zwei 
Konferenzräume für Besprechungen und Prä-
sentationen. Im obersten Stockwerk haben 
Besucher dank einer Plexiglas-Bodenplatte 
zudem die Möglichkeit, den Technik-Be-
reich der ehemaligen Senfmühle hautnah zu 
erleben. 

Herstellung als logistische 
 Meisterleistung

Den Weg in den ersten Stock ebnet eine mar-
kante und extra neu erstellte Eichentreppe 
mit Stufenbreiten von bis zu dreieinhalb Me-
tern. Die Herstellung der Treppenstufen und 
Wangen übernahm die Tischlerei Meyer und 
Grave (Visbek). Geschäftsführer Georg Meyer 
erklärt: „Angefangen bei der Größe bis hin 
zur relativ kurzen Fertigungszeit war es schon 

Als passionierte Jägerin legt Ute Stark gro-
ßen Wert auf eine optimale Ausstattung. Um 
ihr gemeinsames Jagdrevier in der bayeri-
schen Rhön immer bestens im Blick zu ha-
ben, hat die gebürtige Essenerin kürzlich mit 
ihren Kollegen und Kolleginnen neue Leiter-
sitze gebaut. Für den langfristigen Wetter-
schutz der robusten Holzkonstruktionen 
sorgen hochwertige Lasuren von Remmers.

Ute Stark war Mitte 40, als ein Jäger aus dem 
Bekanntenkreis ihr Interesse an der Jagd 
weckte. Schnell wurde daraus echte Leiden-
schaft. 2011 legte sie die Jägerprüfung – das 
„grüne Abitur“ – bei der Jägerschaft Essen 

eine Herausforderung. Am Handlauf befi ndet 
sich – als klassisches Symbol für die Region 
rund um Oldenburg – ein handgeschnitztes 
Pferd aus Holz. Dessen Mähne geht direkt in 
den Handlauf über und musste individuell 
angepasst werden.“ Die Schnitzarbeiten dazu 
übernahm der Holzbildhauermeister Franz 
Wellmann aus Ankum. Dort wurde das Pferd 
nach genauen Vorgaben des Bauherrn per 
Hand gefertigt. So ist die Treppe ein echtes 
Unikat und ein Blickfang in dem historischen 
Gebäude.

Reisebuchung ohne 
 Rutschgefahr

Da die neue Treppenanlage aufgrund 
des regelmäßigen Publikumsverkehrs im 
neuen Reisecenter hohen mechanischen 

erfolgreich ab. Seitdem hat Ute Stark in ver-
schiedenen Jagdrevieren Praxiserfahrung 
gesammelt und kümmert sich derzeit ge-
meinsam mit einem Jäger-Team um ein Wald-
gebiet in der bayerischen Rhön. Als die dor-
tigen Leitersitze – in der Fachsprache auch 
Ansitzeinrichtungen genannt – in die Jahre 
gekommen waren, entschied man sich für 
den Neubau. Ute Stark: „Die offenen Leiter-
sitze sind für uns elementar wichtig, um der 
starken Schwarzwildpopulation Herr zu wer-
den. Bei den Arbeiten brachte jeder seine 
Fähigkeiten mit ein – mir liegt besonders das 
Streichen.“

Nachhaltiger Schutz vor 
Feuchtigkeit und Verrottung

Dank positiver Erfahrungen aus der Ver-
gangenheit wusste Ute Stark um die 
Leistungsfähigkeit von Remmers Produkten 
und entschied sich daher auch beim An-
strich der elf neuen Leitersitze für die Holz-
schutz-Beschichtungen des Unternehmens. 
Als Grundierung setzte die Jägerin auf den 
Remmers Holzschutz-Grund. Die lösemittel-
basierte Imprägnierung bietet vorbeugende 
Wirkung gegen Bläue und Fäulnis und 
sorgt so für eine lange Nutzungsdauer des 
Hochsitzes. Danach wurde – genau auf die 
Grundierung abgestimmt – die Öl-Dauer-
schutz-Lasur [eco] auf das Holz aufgebracht. 

Ute Stark auf einem der neuen  Leitersitze. 
Beschichtet wurden diese mit einem 
 effektiven Holzschutz von Remmers.

Im Anschluss an die Grundierung wurde 
die Öl-Dauerschutz-Lasur [eco] auf das Holz 
aufgebracht.

Beanspruchungen sowie Schmutz und 
Feuchtigkeit ausgesetzt ist, war ein an-
forderungsgerechter Holzschutz erforder-
lich. Daher wurde bei der Herstellung auf 
eine rutschhemmende Beschichtung (R10) 
mit dem HWS-112-Hartwachs-Siegel von 
Remmers gesetzt. Remmers Fachvertreter 
Uwe Walkenhorst: „Die einkomponentige 
Versiegelung ist kratzfest, abrieb- und 
chemikalienbeständig und sorgt gleichzeitig 
für eine natürliche Optik und Haptik des Hol-
zes. So kommt der Charakter der einmaligen 
Treppe bei gleichzeitig langfristigem Schutz 
optimal zur Geltung. Außerdem lässt sich das 
Produkt sowohl rollen als auch spritzen und 
ist deshalb sehr vielfältig einsetzbar.“ Auch 
am Handlauf kam die langlebige und robus-
te Beschichtung zum Einsatz. So lassen sich 
Beschädigungen des Holzes durch Schmuck, 
Reißverschlüsse von Jacken oder auch Hand-
cremes und Desinfektionsmittel zuverlässig 
vermeiden. 

Und das Ergebnis überzeugt: Die Eichen-
treppe ergänzt die Mischung aus Mühlen-
Charme, Reiselust und Urlaubsbildern in 
ihrem eigenen Stil und ermöglicht einen si-
cheren Aufstieg „in ferne Welten“. 

Neue Treppenanlage im Höffmann Reisecenter mit Remmers Holzschutz realisiert

Sicherer Aufstieg in ferne Welten

Die wasserbasierte Lasur mit sehr geringem 
Lösemittelgehalt wird auf Basis erneuer-
barer Rohstoffe hergestellt und ist daher be-
sonders nachhaltig. Nach getaner Arbeit ist 
Ute Stark mit dem Ergebnis sehr zufrieden: 
„Die Holzschutzlasuren von Remmers tragen 
dazu bei, dass unsere Ansitze auch nach Jah-
ren noch gepfl egt aussehen und das Holz vor 
Verrottung geschützt ist.“

Bautafel:
Bauherr: 
Höffmann Touristik GmbH, Vechta

Verarbeiter: 
Tischlerei Meyer und Grave, Visbek

Holzbildhauermeister: 
Franz Wellmann, Ankum

Produktspezifi sche Beratung:
Remmers Fachvertretung 
(Uwe Walkenhorst)

Eingesetzte Remmers Produkte: 
HWS-112-Hartwachs-SiegelDie maßgefertigte Eichentreppe im Flur des neuen Höffmann Reisecenters ist ein echter 

Blickfang. 
Auch das typische Oldenburger Pferd fi ndet 
sich in der Oldenburger Mühle. 
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Die eingesetzte Öl-Dauerschutz-Lasur [eco] 
ist nicht nur besonders nachhaltig, sondern 
auch auf Bienenverträglichkeit geprüft. 


